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Ziel:  

 Nutzung der Lernverlaufsdiagnostik 

 mit „quop“ als Instrument zur 

 Optimierung von individuellen 

 Lernprozessen im Lesen und in 

 Mathematik 

Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 

Hessisches Kultusministerium 
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Was bietet Lernverlaufsdiagnostik mit „quop“? 

• Ab November regelmäßige Durchführung alle 3 Wochen über das ganze 

Schuljahr 

• Kurze Testverfahren (ca. 15 Minuten), die zentrale Kompetenzen erfassen im 

Lesen und in Mathematik in den Klassen 1 – 6 

• Parallelformen ermöglichen eine Dokumentation des Lernverlaufs 

 

 Auf Seiten der Lehrkräfte: 

• fortlaufende Rückmeldung der Lernentwicklung aller Schüler/-innen 

• differenzierte diagnostische Informationen als Ansatzpunkt für individuelle 

Fördermaßnahmen 
 

 Auf Seiten der Lernenden: 

• Rückmeldung über den eigenen Lernprozess 

• Ausrichtung für die weitere Arbeit  Selbststeuerung und Selbstvertrauen 

 

Hessisches Kultusministerium 

 

Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 
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Lernverlaufskurve 

Hessisches Kultusministerium 
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Klasse 5 & 6 Klasse 4 Klasse 3 Klasse 2 Klasse 1 

Le
se

n
 

• Phonologische 
     Bewusstheit 
• Wortverständnis 
• Satzverständnis 

• Wortverständnis 
• Satzverständnis 
• Textverständnis 

• Lesegeschwindig- 
keit 

• Lesegenauigkeit 
• Leseverständnis 

textbasiert 
• Leseverständnis 

wissensbasiert 

• Leseflüssigkeit 
• Leseverständnis 

• Lesegeschwindig- 
keit 

• Lesegenauigkeit 
• Leseverständnis 

textbasiert 
• Leseverständnis 

wissensbasiert 

En
gl

is
ch

 

• Lesegeschwindig- 
keit 

• Leseverständnis 
• Wortschatz 
• Grammatik 

M
at

h
em

at
ik

 

• Zahlenwissen 
• Mengen- und  

Größenverständnis 
• Kontextuelles 

Mengen- und 
Größenverständnis 

• Kopfrechnen 

• Zahlensinn 
• Strukturen 

erkennen 
• Wahrnehmung 
• Problemlösen 

• Rechenverständnis 
• Geometrie- 

verständnis 
• Mengen- 

verständnis 

• Zahlen und 
     Operationen 
• Raum und Form 
• Daten und Zufall 
• Größen und 

Messen 

• Arithmetik und  
Algebra 

• Geometrie 
• Stochastik 
• Funktionen 

Übersicht über Testverfahren Konzept „quop“ 

Hessisches Kultusministerium 
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Leseflüssigkeit 

Lesegenauigkeit (Max. 17 Punkte) und  

Lesegeschwindigkeit (=Anzahl gelesene Wörter/Minute) 

Hessisches Kultusministerium 
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Leseverständnis 

textbasiertes  

Leseverständnis 

(Max. 6 Punkte) 

wissensbasiertes  
Leseverständnis 

(Max. 6 Punkte) 

Hessisches Kultusministerium 
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Lernverlaufskurven Lesen  Klasse 4:  

einzelne Schülerin / einzelner Schüler 

Hessisches Kultusministerium 
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Lernverlaufskurven Lesen  Klasse 4:  

Schülerin / Schüler – Normalbereich 

 

Hessisches Kultusministerium 
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Beispielaufgaben Mathematik Klasse 1 

Auf welchem Bild sind mehr Formen? 

17 ? 19 

18 20 15 

Ergänze die Reihe. 

67 81 

Welche Zahl ist größer? 4 + 4 3 + 2 

? = + 

Hessisches Kultusministerium 
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Beispielaufgaben Mathematik 3. Klasse 

Welche Einheit passt? 

Was ist die gesuchte Zahl? 

Rechne um 

735 739 

? 

? 21 : 7 = 

340 cm =     m ? 

Hessisches Kultusministerium 
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Lernverlaufskurven Mathematik 4. Klasse 

Überblick gesamte Klasse 

Hessisches Kultusministerium 
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Übersicht für die Lehrkräfte 

Lernverlaufs-

kurven 

vorheriger 

Schuljahre 

Lernverlaufs-

kurve 

ausgewählt 

Ein- und 

Ausblenden der 

Rücklauf-

kontrolle 

Blau: Test freigeschaltet 

Gelb: Test abgebrochen 

Rot: Test versäumt 

Grün: Test durchgeführt 

Grau: Kommende Tests 

Aktuelle Klassenliste 

der Schüler mit Login 

und Passwort 

Klassenmaßstab 

wird zusätzlich in 

die Lernverlaufs-

kurve 

eingeblendet 

Klassendurch-

schnitt wird in die 

Lernverlaufs-

kurve zusätzlich 

eingeblendet 

Ausgewählter 

Schüler für 

Lernverlaufs-

kurve 

Hessisches Kultusministerium 
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Klassenliste und Inklusion 

Hier kann der Lehrer für 

ausgewählte Schüler eine 

andere Testreihe auswählen. 

Entweder die einer höheren 

oder niedrigeren Klassenstufe. 

Hessisches Kultusministerium 
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Hessisches Kultusministerium 

 

Der Fokus der Leseförderung und damit der Maßnahmen soll auf die 

bedeutsamen und beeinflussbaren Elemente der Lesekompetenz gerichtet 

sein; diese entsprechen dem aktuellen wissenschaftlichen Stand in der 

Leseforschung: 

 

• Leselernstandsermittlungen 

• Dekodierfähigkeit (Leseflüssigkeit) 

• Einübung von Lesestrategien  

• Lesen in allen Fächern 

• Lesemotivation / Selbstkonzept 

• Leseförderung für Jungen 

Förderung nach quop: 

Hessisches Leseprogramm 

„Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 

Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 
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MODUL 1 

 

Basale 

Lesefertigkeiten/ 

Leseflüssigkeit  

 

 Lautlese-Tandems 

MODUL 3 

 

Lesemotivation/ 

Selbstkonzept  

 

 Viellese-Verfahren 

 Leseanimation 

 

MODUL 2 

 

Textverständnis  

 

 Lesestrategien 

  

 

Fortbildungsmodule 

Hessisches Kultusministerium 

 

Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 
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Implementation 

Angebot und Implementation der 

computergestützten Lernverlaufsdiagnostik „quop“ 

Einsatz in Hessen 
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1. Einführung von „quop“ in Hessen 

 

Schuljahr 2013/ 14:  

- Kontaktaufnahme zu Prof. Souvignier und HFP 

- Gespräch mit Hessischem Datenschutzbeauftragten 

- Ausschreibung an alle allgemein bildenden Schulen in Hessen 

  Angebot  der kostenlosen und freiwilligen Nutzung von „quop“ 

 

Schuljahr 2014/ 15:  

- Pilotprojekt mit „quop“ 

  Teilnehmer/innen: 80 Schulen, 7.761 Schüler/innen, 390 Lehrkräfte                   

- Evaluation durch Institut für Qualitätsentwicklung 

- erste Abstimmung im Hessischen Kultusministerium zur Fortführung     

  des Pilotprojektes 

 

 Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 
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Schuljahr 2015/ 16:  

- Verlängerung des Pilotprojektes 

  Teilnehmer: 54 Schulen, 5.256 Schüler/innen, 260 Lehrkräfte 

- Abklärung im Hessischen Kultusministerium bezüglich: 

       - Fortführung 

       - finanzielle Situation und Realisierung 

       - europaweite Ausschreibung  

 

Schuljahr 2016/ 17:  

- europaweite Ausschreibung durch Hessische Zentrale für    

     Datenverarbeitung  

-    Ausschreibung an alle allgemein bildenden Schulen                        

     - zur freiwilligen kostenlosen Nutzung von „quop“ 

     - zur Fortbildung zur Nutzung der Daten von „quop“ 

     - zur Fortbildung zur Leseförderung 

 
Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 
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Schuljahr 2017/ 18:  

- Durchführung der Fortbildungen zur Nutzung der Daten von „quop“ 

- 06. 11. 2017 Beginn des Einsatzes von „quop“ 

     Teilnehmer/ innen:  13.500 Schüler/innen,  650 Lehrkräfte 

 

Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 
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2. Implementation 

 

Antizipation der schulischen Praxis 

-  Affinität der Lehrkräfte zum Einsatz digitaler Medien 

-  Akzeptanz auf Schülerseite 

-  Haltung der Lehrkräfte bezüglich formativer Leistungsfeststellung 

-  Bedarf („Leidensdruck“) bezüglich Förderdiagnostik 

-  Ausstattung der Schulen mit internetfähigen PCs 

-  Support/ Service bei inhaltlichen und technischen Fragen 

Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 
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Information aller Beteiligten 

 

Hessisches Kultusministerium 

Staatliche Schulämter: Leiter/-innen und Dezernent/-innen 

Schulen / Schulleiterinnen 

Lehrkräfte 

 

Inhalte: 

- Lernverlaufsdiagnostik 

- Testkonzepte von „quop“ 

- Parallele Testformate 

- „Lesen“ der Entwicklungskurven 

- Eltern  Info-Brief 

 

 

Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 



24 

   Fortbildungsangebot 

 

    - zur Nutzung der Daten: 

      17 Fortbildungen hessenweit, 245 Teilnehmer/ innen 

     

    - zur Leseförderung: 

      261 gemeldete Lehrkräfte  

 

 

Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 



25 

 

 

                                   

 

3. Gelingensbedingungen für die Implementation  

    aus Sicht der Steuerungsebene  

      

         - Wissenstransfer aus Forschung Bildungsadministration 

 

          - wissenschaftliche Sicherung 

 

          - Datenschutz 

 

          - Nachhaltigkeit/ Planungssicherheit 

 

          - Antizipation der schulischen Praxis 

 

          - Information aller Beteiligten 

 

          - Fortbildungsangebot 

Hessisches Leseprogramm „Verstärkte Leseförderung an allen Schulen“ 


